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Greßherzogtlch Badisches

Anzetgeblarr
für den Neckar,- und Main - und Tauberkreis.

No. 77 . Dienstag den 25. September 1827.
Mit großherzoglich badischem gnädigsten Privilegko .

Verordnung .
Ro- iIrir D ' e Weiueinlagen der Wirthe in Weinorten betreffend .

Der Regel nach müssen die Weine , welche Wirthe einlegen, bei Vermeidung der Defraue
dationsstrafen vor der Einlage , und wenn solche aus demselben Orte bezogen werden , schon
vor deren Abfassung veraccißt und vervhmgeldet werden .

Ausnahmen finden statt in den in dem § . 2 der Weiupatent- Verordnung vom l8 . März
1826, V. S . p. 448 , der Finanzmimsterial - Verordnung vom 19 . März 1826 , No. 1467 ,
V . S . p . 519 , und der Finanzmimsterial - Verordnung vom 5 . April 1814, No . 1414 , V.
S . p - 434 , benannten Fällen.

Da man nun wahrgenommen , daß die pünktliche Handhabung dieser Bestimmungen bei
den neuen Weiueinlagen der Wirthe in Weinorten zur Herbstzeit mit mancherlei Schwierig»
keit verbunden ist , so rrsird zu deren Erleichterung eine weitere Ausnahme gestattet und zu
dem Ende folgendes verfugt :

1) Die Wirthe in Weinorten , welche zur Herbstzeit neuen Wein aus der eigenen oder
unmittelbar angrenzenden Gemarkung beziehen, solle » die Begünstigung haben , das jeden
Tag über eingelegte Quantum erst am Abend desselben zu deklariren und zu veraccisen.

2) Diese Begünstigung tritt ein , der Weimanag eigenes Gewächs oder erkauft seyn .
3 ) Gleich nach vollendetem Herbst ordne 7die Obrreinnehmerei eine genaue Aufnahme

der Vorräkhe, und wo stch der Fall nicht zur Bestrafung eignet , die Veraccisung und Ver-
vhmgeldung des etwaigen Mehrbetrags der Einlage über das deklarirte Quantum an.

4) Wenn der Mehrbetrag ^ tel des deklarirte « Quantums erreicht , oder übersteigt , so soll
nach einer Entschließung des großherzoglichen Finanz - Ministeriums vom 23 . Juli 1827, No.
4207 , neben Nachzahlung dev einfachen Steuer eine Ordnungsstrafe gleich dem einfachen Aceis
und Ohmgeld vom ganzen Mehrbetrag eintreten , vorbehaltlich jedoch der Defraudationsstrafe,,
wenn durch besondere Umstände nachgewiesen wird, daß die unrichtig^ Deklaration der Ein»
läge mit Vorbedacht geschehen .

5 ) Will ein Wirth während deö Herbstes alten Wein zu neuem schütten , so muß dieß
unter Kontroll und Aufzeichnung des Accisors geschehen , indem die angebliche Beimischung
andernfalls in keine Betrachtung kommt.

6 ) Hinsichtlich der Weinlagen nach erfolgter Aufnahme und der Termine zur Ohmgrld-
Erhebung verbleibt es bei den bestehenden Vorschriften .

7) Die in ähnlichem Betreff ergangenen Verordnungen in No . 75 des Anzeigeblatts
für den DreisamkreiS vom Jahr 1824 , No. 82 und 83 , deS Anzeigeblatts für den Murg ,
und PfinzkreiS vom Jahr 1824 , und No . 82 des Anzeigeblatts für den KinzigkreiS vom
Jahr 1824 , werden außer Wirksamkeit gesetzt . Karlsruhe den 7 . September 1827 .

Großh . Steuer - Direktion .
In Abwesenheit deS Direktors .

Ehrmann . Vit . Voll.



Bekanntmachungen .
Mannheim . No . 12178 . sDaS Pro¬

zeß - Verfahren in erster Instanz belreffend.j
Da man wahrgenommen har , daß diesseitige
Anordnung , vom 22 . November 1326 , wel¬
che im Tageblatt desselben Jahres , No . >43
verkünder worden , keineswegs von den Sach¬
waltern und Parrheien pünktlich beobachtet
'
wird , so siebr man sich veranlaßt , dieselbe,
unrcr Rücksichtnahme auf die später erfolgte,
hohe , hofgerichrliche Verfügung, vom JO.
Jänner 1827 , No. 259 . , 11 . Sen . , mir dem
Anfügen zu republiciren , daß für die Zukunft
.strenge auf deren pünktliche Vollziehung werde
gewachr werden

1 ) Es werden weder schriftliche Eingaben,
«och schriftliche Recesse, in Rechtssachen hie¬
siger Anus - Untergebenen , angenommen .
Den Anwesenden ist es jedoch gestattet , die
erste Klage , oder Eingabe , schriftlich dahier
einzureichen. Alle übrigen schriftlichen Ein¬
gaben bleiben unberücksichtigt.

2) Alle Rechtssachen müssen mündlich bei
diesseitiger Stelle vorgetragen , und zu Pro¬
tokoll genommen werden ; doch ist eö den Par¬
theien erlaubt, ihr « Erklärung aus milgebrach¬
ten schriftlichen Bemerkungen oder einem Re-
crß , welcher aber nie zu den Akten gegeben
oder genomnien werden darf , zu entnehmen
und zu Protokoll zu dictiren.

3) Advokaten werden nur in seltenen Aus-

nahmsfälleu , und zwar durch ein förmliches
richterliches Dekret , worin zugleich die Frage,
auf wessen Kosten dieß geschehen soll , rntschie.
den wird , zugelassen .

4) Neue Klagen , oder sonstige Bnbringen
müssen an dem , jeden Dienstag abgehalten
werdenden Amtstagr mündlich vorgetragen und
zu Protokoll genommen werden . Ist der Dien¬
stag ein geborener Feiertag , so wird der AmtS-
tag am Mittwoch gehalten .

ü ) In schon anhängigen Rechtssachen ha¬
ben die Partbeien bei der anberaumten Tag-
sahrt , zur festgesetzten Stunde , um so gewis¬
ser pünktlich zu erscheinen , als sonst , bei et¬
waiger Geschäfts «Ueberhäufung , der an der
Verzögerung schuldige Theil , in Ermmiglung

-eiarS hinlänglichen EntschuldigungSgrundrS , in
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eine angemessene Ungehorsams - Strafe ver¬
fällt werden wird .

6) Di« AmtStage beginnen , im Sommer ,
des Morgens um 7 Uhr , im Winter aber ,
um 8 Uhr .

Zur Förderung der sich einfindenden Par¬
theien muß man wünschen , Paß solche früh¬
zeitiger , als bisher zu geschehen pflegte , er¬
scheinen möchte». Mannheim den 17. Sep¬
tember 1827 .

Grvßh. Stadtamt.
Wundt . Vät . Bork.

Mannheim . Die hiesige Herbstmesse fängt
mir dem 29 . laufenden Monats an , und en¬
digt sich mit dem 12. kommenden MonalS.

Die während der Meßzeit feil hallenden
Kaufleule haben sich daher hiernach zu achten.
Mannheim den 20 . Sept. 1827 .

Großherzoqi. Stadkamt.
Wundt .

Mannheim . Bei einer am 10. d. M.
dahier wegen Diebstahls in Verhaft genom¬
menen Weibsperson fanden sich folgende Ge-
genstände vor :

I Frauenhemd von grober Leinwand mit E
R gezeichnet,

I dito ganz neues , ohne Zeicheri ,
I weißes zerrissenes Sacktuch ,
1 Frauenhemd , R G No . 12 gezeichnet,
1 braun und weiß gestreiftes , seidenes Hals-

tuch mit kleinen Fransen,
1 Federkissen mit weiß und blauen gestreif¬

tem Ueberzuge von Barchent,
1 altes blaues Tuch ,
1 Frauenhemd mit 8 gezeichnet, von grober

Leinwand ,
2 dito alte Frauenhemden ohne Zeichen,
I blau und weiß gestreiftes hausgemachtes

Sacktuch ,
l grobes leinenes Handtuch mit P E No. 6

gezeichnet,
1 Paar schwarze seidene Strümpfe ,
1 alter brauner Merino -Frauenrock ,
I weißes Sacktuch mit bl D gezeichnet.

Da nun die Jnhaflirte sich zu obigen Gegen¬
ständen nicht legitimiren kann , und daher
Verdacht obwaltet , daß solche gestohlen sepen ,
so werde» die etwaigen Eigen lhümer aufge-



fyrdett , schleunig ihre Anzeige hierher z« ma¬
chen . Mannheim den 14 . Sept . >827 .

Großherzogl . Sradraml -
Wundt .

Vdt . Bork .
[ 77 ] ' Neckavbischoffsheim . Nach

sicherer Anzeige kreiden sich die unken signa -
lisirlen Jauner in hiesiger Gegend umher , und

. suchen die leichtgläubig « Einfall als angeb¬
liche Geisterbeschwörer und Schatzgräber zu be¬
trugen , was ihnen hin und wieder auch gelun¬
gen ist .

Wir ersuchen alle inn - und ausländische
Behörden , sie auf Betreien zu verhaften und
uns gegen Ersatz der Kosten hierher auszu¬
liefern .

1 . Der eine Betrüger nennt sich Osthsimer ,
giebt sich für einen katholischen Geistlichen aus ,
nennt das Kloster Schönthal als seinen Aufent¬
haltsort , spricht hochdeutsch , und ist ein ge¬
wandter pfiffiger , der gläubigen Einfalt impo -
nirender Spitzbube .

Er ist etwa 5 Schuh groß , mittlerer Sta ,
tur , 40 Jahre alt , hat schwarze etwas krause
Haare mit 2 Löckchen auf beiden Stirnseiten ,
schwarze Augen und Augenbraunen » mittelmä¬
ßige Nase und Mund , eine etwas weniges
hervvrstehende Unterlippe und Kinn .

Im Ganzen ein fast bleiches längliches Ge¬
sicht . Er trug einen dunkelblauen Oberrock
mit schwarzem Sammtkragen , qrüniu -
chenr Hosen über die Stiefel , einmal einen
schwarzen runden Hut , einmal eine Kappe .
Besonderes Kennzeichen ist sein starkes Schnu¬
pfen .

2 . Ein Zweiter der eine Art von Agent und
Zwischenträger deS Erster » zu leyn scheint , kann
mit Namen nicht angegeben werden . Er ist
etwa 50 Jahre alt , großer und untrrfetztrr als
der angebliche Geistliche , hat ein langes dickes
Gesicht , und einen dicken Hals . Er ist an
Kleidung , Sprache und Benehmen einem
Baurrn aus hiesiger Gegend ähnlich , und trug
einen dunkelblauen tuchenen Mutzen , hell¬
blau gestreifte leinene Hosen , Schuhe , nebst
einem gewöhnlichen Bauernhut mit herun -
tergeschlagenem Vvrtheile . Ein besonderes
Kennzeichen ist , ein starker Bruch .

8 . Ein Dritter sich ebenfalls für einen kathvli -
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scheu Geistlichen sich ausgebender Jauoer kann
nicht näher beschrieben werden . Neckarblschvfs -
heim den >9 . Sept . 1827 .

Troßherzoqk . Bezirksamt .
Bettinger .

[ 75 ] 3 Mannheim . Eintretender israeli .
tischrr Feiertage wegen wirb der nächste hiesige
Viehniarkt Mittwochs den 26 . d. gehalten
werden , was hierdurch zur Kenntaiß der
Handelsleute gebracht wird . Mannheim den
12 . Sept . 1827 .

Großh . Stadtrath .
Möht .

Schubauer .

An zeigen .
Schwezingen . Es sind dahier ungefähr

3000 fl . auf Pfandurkuudeu auszuleihende
Vormundschaftsgelder zu erfragen . .Schwezin¬
gen den 19 . Sepr . 1827 .

Großh . AmrSrevisorat .
Mannheim . In Schweizer , Bielefelder

und LederLeinwand , roth und blau gestreiften
Betlbarchent , besten Rvßschweif - und Mähnru -
haaren , Futterbaumwolle zu Couverten , Mvde -
und Mvbelkattun , die Elle zu 13 bis 28 kr . ,
für deren Güte und ächte Farben ich bürge ,
feinen englischen Mode - Biber , weißen Flanell ,
Molton und Fine » pour la chair , Florentiner
Herrenhüte », habe ich mich wieder bestens as -

svrtirt und empfehle mich damit so wie in al¬
len dahin « inschlagenden Artikeln dem hochge¬
ehrten Publikum zum geneigten Zuspruch , un¬
ter Versicherung der rellsten Bedienung .

Joh . Peter Rttttinger ,
Lit . F | No . 7 .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kund machungen .

Schuldenliquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen welch «

a » folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vvrham



4oO

denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten »

zur Liquidationderselben vorgeladen: AuS dem
Stadt u . Land amt Wert heim .

[ 77 ] 1 zu Hundheim , an den in Gant

erkannten Nachlaß des Michel Lutz , auf Mitt¬

woch den 10 . Oktober , früh 9 Uhr , auf der

Amtskanzlei zu Wertheim .
Bezirksamt Eppingen .

[ 77 ] » zu Sulzfeld , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Gg . Adam L o ch i n g e r ,

auf Dienstag den , 6 . Oktbr ., früh , o Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Eppingen .

Oberamr Bruchsal .
[ 77 ] » zu Bruchsal , an den in Gant er ,

kannten Nachlaß des verlebten Noe Mai , auf

Donnerstag den , 8 . Okt - , früh 9 Uhr , auf
der O . Amtskanzlei zu Bruchsal .

Bezirksamt Ta u b er d i sch of S he im .
[77 ] 1 zu Königheim , an das in Gant

erkannte Vermögen des Bartel Faul ha der, ,

auf Dienstag den 30 . Okt . , früh 9 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Tauberbischofsheim .

Amt Ladenburg .
[ 77 ] ' zu Feudenheim , an die in Gant

erkannte Verlassenschafksmaffe deS Philipp Ja¬
kob Schaaf , auf Mittwoch den 17 . Oktbr . , ,

früh 3 Uhr , auf der Amtskanzlei zu La¬

denburg .
AmtMosbach .

[ 76 ] * zu DiedeS he im , an den in Gant '

erkannten verstorbenen Joh . Michael Leutz ,

auf Mittwoch den 3 . Okt . , früh 9 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Mosbach .

Versteigerunsen .
[ 77 ] ' Sinsheim . , Aus dem Nachlass

des verlebten hiesigen Tuchmachers Gottlied

Schlott werden bis Mittwoch den 3 . Oktbr .,
Morgens 8 Uhr , in der Sterbbehausung

26 ganze Stück schwarze , graue , dunkelblaue

und grüne Wollenlücher ,
, 3 Stück Rester verschiedener Größt und

von denselben Qualitäten ,
5 Stück noch ungefärbte Tücher ,

vhngesähr l ^ Zentner verschiedenes Wol «

wrmant,
ohngefähk 6s Zentner unverarbeitete Wolle ,

dann I Tuchmacherwebstuhl mit sonstigem
Handwerksgeschirr ,

der Erbvertheilung wegen öffentlich versteigt .
Sinsheim den 18 , Sept . 1827 .

Großberzvgl . AmtSrevisorar
[ 77 ] ' Mosbach . Der Stadt Buchen ist

der Verkauf von 150 Holländer Elchen be¬
willigt worden . Zu Vornahme dieser Verstei¬
gerung haben wir Montag den 8 - Oct . d . I . ,
früh , 0 Uhr , anberaumt , wozu man die
Liebhaber mit dem Bemerken einladet , daß
die Versteigerung bei günstiger Witterung im
Walde vorgenvmmen werden wird .

Auf Verlangen werden die zum Verkauf
ausgezeichneten Stämme durch den Revierför¬
ster Andes in Hainstadt gezeigt werden . Mos¬
bach den,8 . September , 82 ? .

. Großherzvgl . Amrsrevisorat .
[ 76 ] * Mannheim . Freitags den 28 . d .

Nachmittags 3 Uhr , wird das Haus der Strumpf .
weder Schweinfurth Wiltwe l>it . G 3 No . 18 ,
aufwelches bereits 2220 fl . geboten sind , wieder¬
holt im Wege gerichtlichen Zugriffs , auf dem
Rathhausr öffentlich versteigert und dem Meist¬
bietenden dkstnitiv zugeschlagen . Mannheim
den , 5 . Sept . , 827 .

Großherzvgl . Stadtrath
Mb hl .

Schubauer .
[ 76 ] * Mannheim . Mittwochs den 3 .

Okt ., Nachmittags 3 Uhr,wird dasHaus Lit F 3
No . 15 dahier , im Wege gerichtlichen Zugriffs ,
üuf dem Rathhause an den Meistbietenden
öffentlich versteigert . Mannheim den 15 . Sep¬
tember , 627 .

Großherzogl . Stadtrath .
Ms hl .

Scbubauer .
[ 78 ] * Mannheim . Donnerstags den 4 .

Okl . , Nachmittags 3 Uhr , wird das Schlvsi
sermeister August Schmitzsche HauS Lit . G 2
No . 18 dahier der ErbvertheilnnK wegen auf
dem Rathhause an den Meistbietenden öffent¬
lich versteigert . Mannheim den , 5 . Septbr .
1827 .

Veeßherzogl . Stabtrath
MSHl .

_ _ Schubauer .

Karl Hermsdvrf , Redakteur .
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